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England wM drei tmtW zonmaMen ans
.Eine englische Provokation "

Berlin, 7. Aug. Eine Reihe von englischen Zeitungen mcl
det die Ausweisung der drei deutschen Journalisten Crome,
Wrede und von Langen . Wie wir erfahren , ist seitens der deui
scheu Regierung kein Hehl daraus gemacht worden , daß sie von
de« englischen Maßnahmen auf das peinlichste berührt ist. Da
die englische Regierung den Standpunkt zum Ausdruck gebracht
hat , daß der Aufenthalt der fraglichen Persönlichkeiten im Inter¬
esse der deutsch -englischen Beziehungen unerwünscht sei, wird be¬

greiflicherweise auch auf deutscher Seite diesem Gesichtspunkt ent¬

sprechend verfahre « werde«.
»

Unter der Überschrift „Eine englische Provokation " schreibt
der Zeitungsdienst Graf Reischach: Die englische Regierung
hat sich veranlaßt gesehen , dem Leiter unseres Londoner Büros,
Pg . Dr . von Langen, die Erteilung einer weiteren Aufent¬
haltsgenehmigung zu verweigern . Gründe für diese
Maßnahme, die politisch und tatsächlich einer brüsken Aus¬
weisung gleichkommt, werden nicht angegeben, sondern es
verlautet , daß die bisherige politische Tätigkeit Dr . von Langens
im Auslande Anlaß zu dieser Handlung gewesen sei . Gleichzeitig >
wurde der Mitarbeiterin Dr . von Langens , Frau Zinzow , die
weitere Aufenthaltsgenehmigung verweigert . '

Dieses Verhalten der englischen Regierung einem angesehenen
Journalisten , dem Vertreter der großen nationalsozialistischen
Gaublätter gegenüber kann nur als eine bewußte und be¬
absichtigte Unfreundlichkeit gegenüber der
deutschen Presse aufgefatzt werden . Die Person und die
Arbeit Dr . von Langens , der nunmehr gerade vier Wochen als
Leiter unseres Londoner Büros tätig war , geben nicht den ge¬
ringsten Anlaß für die brüske Art , mit der der weiteren Arbeit
Dr . von Langens in England ein Ende gesetzt wurde . Welches
Vertrauen in die Person Dr . von Langens gesetzt wird und
welch großen Ansehens er sich erfreute , geht allein schon daraus
hervor , daß die NSDAP , ihn während seiner Tätigkeit in Italien
zum Ortsgruppenleiter in Rom ernannte.

Pg . Dr . von Langen hat während seiner mehrjährigen Tätig¬
keit als unser Korrespondent in Rom stets seine Aufgabe darin
gesehen , mit der für einen deutschen Journalisten selbstverständ¬
lichen Loyalität seinem Gastlands gegenüber die politischen Pro¬
bleme zu behandeln und zu beurteilen . Wenn von englischer
Seite die bisherige Auslandsarbeit Dr . von Langens als „Be¬
gründung " herangezogen wird , so ergibt sich der gerade im Augen¬
blick der englischen Bemühungen um einen Ausgleich mit Ita¬
lien besonders kuriose Zustand , daß diese Italien gegenüber
loyale Arbeit jetzt den englischen Stellen unerwünscht war.

Die Methoden , die man von englischer Seite unserem Vertreter
gegenüber anzuwenden beliebte , — die Verweigerung der Gründe
für die Ausweisung sind als besonders ungewöhnlich zu bezeich¬
nen — lassen den Schluß zu , daß man sich in amtlichen englischen
Kreisen doch wohl scheut , zuzugeben, daß ein gewisser, seinerzeit
von der berüchtigten Madame Tabouis verfaßter und sich durch
die im „Oeuvre " selbstverständlich bewußte Verdrehung und
Entstellung der wirklichen Verhältnisse auszeichnender Artikel,
der von Verleumdungen der Person Dr . von Langens in bezug
auf seine Tätigkeit als Ortsgruppenleiter in Rom strotzt , zu
den „sachlichen " Unterlagen der amtlichen englischen Stellen
gehört.

Die gleichzeitig erfolgende Verweigerung einer Aufenthalts¬
genehmigung der Mitarbeiterin Dr . von Langens . die erst vor
knapp 14 Tagen ihre Arbeit ausgenommen hat , bestärkt de«
Verdacht , daß es nicht nur darum geht , eine personelle Aende-
rung herbeizuführen , sondern daß England die Arbeit
unseres Londoner Büros lahmzulegen wünscht.

Die Tatsache und die besonders unfairen Umstände, unter denen
die Ausweisung der Mitglieder unseres Londoner Büros vor
sich ging , sind jedenfalls nichts anderes als eine bewußte Un¬
freundlichkeit von seiten Englands aufzufasten und schwerlich
geeignet , die Prestebeziehungen und damit wohl auch die all¬
gemeinen Beziehungen zwischen den beiden Ländern freundlich
zu gestalten.

Eine unglaubliche Stellungnahme
einer englischen Zeitung

London , 7. Aug . Die Begrüßungsansprachen , die zwischen de«
Führer und dem neuen spanischen Botschafter in Berchtesgaden
gewechselt wurden , werden von der gesamten Londoner Morgen»
preste auszugsweise wiedergegeben . Die liberale „News Chro-
nicle " benutzt die Gelegenheit , in einem Leitanfsatz einen ihrer
häßlichen, boshaften Angriffe gegen Franco und Deutschland
zu richten.

So haben Blätter vom Schlage des „News Lhronicle " es stets
gehandhabt : Soweit sich feststellen läßt , brachte keines von ihnen
den Brief , den die höchsten kirchlichen Würdenträger des na¬
tionalen Spaniens — unter ihnen Kardinäle , Erzbischöfe und
Bischöfe — an die ausländischen Bischöfe richteten , um diese
aufzufordern , die Wahrheit über die tatsächlichen Verhältnisse
in Sowjetspanien zu verbreiten . Wenn aber der Führer oes
Dritten Reiches mit einem ausländischen Staatsmann Friedens¬
reden wechselt , dann ist das für diese Zeitungen ein Signal , auf
ihre schmutzige Weise wahre Friedensarbeit zu
stören.

Berliner Pressestimmen
Zu den wüsten und verleumderischen Angriffen des Londoner

liberalen „News Lhronicle " stellt der „Angrif f" u . a . fest , daß
es gerade dieses Blatt sei , das sich immer wieder durch ein¬
seitige Unterrichtung und bewußt falsche Darstellung all der
Vorgänge auszeichne, die Europa betreffen.

Der „Berliner Lokalanzeiger" schreibt unter ande¬
rem : Es ist ein sehr trauriges Zeichen für dis britische Presse,
die sonst so gern ihre Korrektheit betont , daß es gewisse Blätter
mit der sehr üblen Gepflogenheit gibt , keine Gelegenheit zur
Hetze gegen Deutschland ungenutzt vorübergehen zu lassen.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" betont , die
Aeußerung des englischen Blattes sei ein starkes Stück, denn bel
seinen guten Beziehungen zu den linksstehenden Kreisen in aller
Welt wisse das „News Lhronicle " genau , welches Ausmaß an
wirklichem Terror sich im bolschewistischen Spanien vollzieht.
Eine Friedens - und Freundschaftskundgebung zwischen zwei Staa¬
ten zum Anlaß internationaler Verhetzung zu nehmen , sei nicht»
anderes als ein Stück Bolschewismus.

Bolschewistische Flieger
bombardierten die drei Dampfer im Mittelmeer

Salamauca , 7. Aug . Nach hier vorgenommenen endgültigen
Feststellungen besteht nunmehr kein Zweifel daran , daß es sich
bei den letzten llebersällen in der Nähe der algerischen Küste auf
drei Dampfer um bolschewistische Flieger handelt.
Rationale Fieleger find überhaupt nicht auf See gewesen.

JnSalamancaherrschtstarkeEmpörung darüber,
daß wiederum ohne jeden Anlaß die Schuld an dem Zwischenfall
nationalen Fliegern in die Schuhe geschoben wurde . Mit Recht
weist man darauf hin , daß. wenn es sich um rote Flieger handelt,
ein gewisser Teil der Weltpresse stets von unbekannten Fliegern
spricht, während , wenn die Attentäter unbekannt sind , die Schuld
skrupellos den Nationalen angehängt wird . Schon die Tatsache,
daß unter den beschossenen Schiffen ein italienisches — also ein
dem nationalen Spanien besonders befreundetes — Schiff sich be¬
fand, sollte jedem ruhigen und objektiven Beobachter gesagt
haben, daß hier nationale Flieger überhaupt nicht in Frage
kommen können.

Mw rotspanlschw Bombenangriff auf ein Schiff
Paris , 8 . Aug . Die Funkstation von Marsaille hat

einen Funkspruch des Dampfers „Kristakis" auf¬
gefangen , wonach das Schiff etwa 18 Meilen westlich
von Algier von einem Flugzeug bombardiert worden
sei.

Wie der „ Temps " berichtet , hat der Dampfer, der einen
Notruf funkte , durch einen zweiten Funkspruch den Notruf
rückgängig gemacht und wissen lassen, daß er seine Reise fort-
fttze , da an Bord nichts beschädigt sei.

»
Es dürfte sich abermals um eines der rotspanischen Bomben¬

flugzeuge handeln, die seit einiger Zeit den Schiffsverkehr am
Ausgang des Mittelmeeres beunruhigen, und es in erster
Linie darauf abgesehen haben, zu verhindern, die national¬
spanischen Häfen Malaga, Algeciras, Ceuta und Cadiz anzu¬
laufen. *

Lähmende Hitze im spanischen Kampfgebiet
Avila , 7. Aug . An der Madrider Front herrscht unerträgliche

Hitze. Am Freitag wurden im Abschnitt von Vrunete 46 Grad
Celsius gemessen . Allein schon der Aufenthalt in der bäum - und
schattenlosen Grabenlinie stellt große Anforderungen an die
Widerstandskraft der Soldaten . Beim Morgengrauen trat die
nationale Artillerie für kurze Zeit in Tätigkeit und beschoß die
bolschewistischen Feldbefestigungen bei Villa Nueva de Canada.
Später herrschte infolge der Gluthitze völlige Ruhe.

Reichstreffen der Deutschen
Dolksgesundhettsbewegung

Düsseldorf , 8 . Aug Aus Anlaß der Reichsausstellung „Schaf¬
fendes Volk" hielt die Deutsche Volksgesundheitsbewegung ihr
erstes großes Treffen am Samstag und Sonntag in Düsseldorf
ab. Als Auftakt wurde am Samstag nachmittag durch den Lei¬
ter der Reichsarbeitsgemeinschaft , Wegener , die mit dem Tres¬
en verbundene Ausstellung „Die Auferstehung des Paracelsus"
eröffnet.

2m Mittelpunkt der Arbeitstagung stand ein Vortrag von
Prosessor Dr . med . Franz Wirz, Mitglied des Sachverstän¬
digenbeirates für Volksgesnndheit , über das Thema : „Durch
gesündere Ernährung zur Nahrungsfreiheit ". Beides hätten wir
einmal vergessen: gesündere Ernährung und auch Nahrungsfrei¬
heit. Das sei noch vor knapp hundert Jahren der Fall gewesen.
Mt der zunehmenden Verstädterung des deutschen Volkes sei
gleichzeitig eine Verschiebung der Ernährung eingetreten , in der
eine der Hauptursachen für die Verschlechterung des Eesundheits»
Zustandes zu erblicken sei. Diese Ernährungsverschiebung komme
insbesondere zum Ausdruck in einem unverhältnismäßig hohe«
v̂erbrauch von Fleisch anstelle von Brotgetreide , Gemüse, Obst

dsw . Auf diese Ernährungsverschiebung sei auch die Zunahme
Zahlreicher Krankheiten , wie Zahnfäule , nervöse Störungen usw.
Zurückzuführen.

Frau Elisabeth Bosch (Stuttgart ) betonte in einem
« ortrag , daß wir uns weit mehr als bisher um die Frage einer
gesunden Lebensführung , einer vernünftigen Ernährungsart,
vte überragende Bedeutung von Licht, Lust , Wasser und Sonn«

um den überreichen Schatz unserer einheimische« Heilkräuter
wmmern und zu einer einfacheren und damit gesündere« Kost
Zuruckfinden müßten.
. bieichsamtsleiter im Hauptamt für Volksgesundheit , Dr . Beru-

Hoermann , zeichnete hierauf ei« Bild der Persönlich¬

keit von Paracelsus , seiner Lehren und seiues dramatischen Le¬
idensweges. Erst heute , nach 406 Jahren , verstanden wir Para¬
celsus in seiner ganzen Größe . Das Groß« an ihm seien aber
nicht allein sein umfassendes Wissen oder seine großen Erfah¬
rungen und Erfolge als Arzt gewesen, sondern daß er stets ein
Unbeugsamer und unerschrockener Kämpfer für deutsches Wesen
ivar , ein unermüdlicher Streiter für die körperliche und seelische
Gesundung der deutschen Natioi^

Der Reichsärzleführer zur Heilkunde
Das Reichstreffen der deutschen Volksgesundheitsbewegung er¬

reichte am Sonntag mit der großen Kundgebung in der Festhalle
«m der Schäferstraße seinen Höhepunkt.

Im Mittelpunkt der Kundgebung stand eine grundlegende
Rede des

Reichsärztesührers Dr . Wagner.
Früher habe der Arzt immer nur das kleine Einzelwesen be¬

trachtet , heute sei er Arzt der ganzen Nation . Ebenso wichtig
wie die Heilung sei die Vorbeugung durch Eesundheitsfllhrung.
Das Ideal des heutigen Arztes sei nicht der betitelte Arzt , son¬
dern der Hausarzt im besten Sinne , der Freund , Helfer und
Berater sei.

Der Gesundheitszustand der deutschen arbeitenden Bevölkerung
müsse erheblich gebessert werden . Untersuchungen in den Be¬

trieben hatten interessante Ergebnisse gezeitigt . Unter den fest¬
gestellten Erkrankungen seien 50 Prozent Frühschäden gewesen,
die den Betreffenden nicht einmal zum Bewußtsein gekommen
seien. Es werde alles getan , um diese Frühschäden rechtzeitig
zu beheben, wobei alle sozialen Versicherungsträger Zusammen¬
arbeiten . Um hier erfolgreich Vorgehen zu können, hielt der
Reichsärzleführer für später die Einführung eines sogenannten
„Stammbuches für Volksgesundheit " für notwendig . Es werde
dann schon der Säugling ärztlich betreut , dann das kleine Kind
und der weitere Mensch über die Schule , die HI . , den Betrieb
bis zur Wehrmacht.

Zur Frage der Anerkennung der Heilpraktiker
feien Eesetzesvorbereitungen notwendig . Die Anerkennung der
Heilpraktiker würde andererseits gleichbedeutend sein mit 2er
Ausübung der Kurierfreiheit . So würden dann neben dem Arzt
die bereits tätigen Heilpraktiker , die weltanschaulich und medi¬
zinisch in Ordnung seien, anerkannt . Zur Anerkennung sei es
dann so gedacht, daß jeder Heilpraktiker vor Einrichtung einer
Praxis in einer therapeutischen Leistungsprüfung sein Können
beweisen müsse . Darüber werde dann ein« paritätische Kom¬
mission entscheiden . Bei diesen Heilpraktikern habe man auch
nichts dagegen , daß ihnen die Kassenpraxis erschlossen werde.
Die Kurpfuscher würden damit von vornherein ausgeschieden.

Was die Ausbildung der Aerzte angehe , so sei noch
vieles an der Umstellung der Aerzte zu tun . Die Naturheilkunde
müsse mehr und mehr. Zn die medizinische Heilkunde eingebaut
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werden . Der Arzt , der die Schulmedizin kennen müsse, müsŝ !
aber auch die Dinge der Naturheilkunde kennen. Man wird sich
bereits um den Studenten kümmern, der den Arztberuf ergreifen
wolle , damit er auf der Hochschule nicht lebensfern erzogen werde.
Deshalb habe man neben die Erziehung der Hochschule auch be¬
reits die Fortbildung an der Aerzteführerfchule Altrhese gesetzt.
In der HI . habe man sich jetzt auch der Ausbildung der Feld¬
schere zugewandt . Aus diesen Reihen brauche man dann spater
»nr den guten Arzt der deutschen Zukunft herauszufinden.

SesoadW oberstes Gesetz
Mahnahmen der Neichsjugendführung

Berltn , 7. Aug. Das amtliche Organ des Jugendführers des
Deutschen Reiches, „Das junge Deutschland"

, gibt eine Verfügung
des Gesundheitsamtes der HI . bekannt , wonach mit Wirkung
vom 1. Juli 1937 in den HJ .-Eebieten ein Etat geschaffen wird,
der den HJ .- Aerzten und BdM . -Aerztinnen die gesundheitliche
Ueberwachung des Dienstes, der Lager , Fahrten und Sonder¬
oeranstaltungen erleichtert. Dieser Etat sieht die Einsetzung
von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen vor , die
ihre ganze Kraft ausschließlich der Eesundheitsführung der HI.
widmen und dadurch die ehrenamtlichen Dienststellenleiter in
ihrer Arbeit etwas entlasten können. Eine weitere Erleichte¬
rung der Arbeit der mit der Gesundheitsführung Beauftragten
sollen die zur Verfügung gestellten Kraftfahrzeuge bieten.

Zum73jShriMBestehen derSpel-Werke
Die Glückwünsche des Führers Lberbracht

Frankfurt a. M„ 7. Aug . Beim Festakt anläßlich des 75-jähri¬
gen Bestehens der Opel -Werke in Rüsselsheim hielt Ministerial¬
direktor Dr . Ing . e. h . Brandenburg vom Reichsverkehrs¬
ministerium als Vertreter der Reichsregierung eine Ansprache:

„Der mit der Führung des Reichswirtschaftsministeriums be¬
auftragte Reichsbankpräsident Dr . Schacht, welcher selbst den
aufrichtigen Wunsch hatte , heute hier zu sprechen , und Reichs¬
verkehrsminister Dr . Dorpmüller senden Ihnen , Herr Eeheim-
rat , der Werksleitung und der Gefolgschaft durch mich ihre herz¬
lichsten Grüße . Sie haben beide bedauert , daß es ihnen nicht
möglich war , selbst zu kommen . So wird mir denn die Ehre zu¬
teil , im Namen der Reichsregierung zu gratulieren , denn auch
der Führer und Reichskanzler hat mich beauftragt , den Opel-
Werken seine und der gesamten Reichsregierung beste Glückwün¬
sche anläßlich des heutigen Jubiläums auszusprechen.

75 Jahre sind eine lange Zeit , und man vergißt leicht, daß
damals , als Adam Opel hier eine Nähmaschinenwerkstatt grün¬
dete, noch kein Deutsches Reich bestand. In den 75 Jahren , die
seit jener Gründung vergangen sind , hak sich ein gewaltiges und
dramatisches Stück Geschichte in unserem Vaterlande abgespielt.
Das Antlitz der Erde hat sich in diesem dreiviertel Jahrhundert
mehr verändert als in Jahrhunderten vorher . Das Maschinen¬
zeitalter , die Technisierung haben ihren Siegeszug angetreten
und Sie , zum großen Teil auch schon Ihre Väter und Großväter
können sagen : „Wir sind mit dabei gewesen !"

Vor mir stehen 22 000 Menschen . In Brandenburg und an an¬
deren Orten nehmen weitere Tausende an unserer Feier teil.
Der Betriebsführer hat vorhin erläutert , daß an die 300 006
Menschen, Männer , Frauen und Kinder aus diesem Werk leben.
Als Opel einst die Fließarbeit in Deutschland einsührte , traten
Gedanken auf , die ähnlicher Art waren als jene, von denen das
hübsche Jubiläumsbuch der Firma berichtet:

„Als Adam Opel seine zweite Nähmaschine über den Mai»
brachte, um sie in Flörsheim abzuliefern , rotteten sich auf der
gegenüberliegenden Seite Schneidergesellen zusammen, die den
Meister mit Knüppel und Steinen empfingen . Es waren M a -
schirren st ärmer, welche fürchteten , daß die Maschine sie brot¬
los machen könnte.

" Wir aber haben in diesem Werk erlebt , daß
technische Fortschritte in der Fertigung nicht dazu führen , daß
Arbeiter brotlos werden , sonder« daß die Produktion gesteigert
wird . Die Ware wird billiger , der Abnehmerkreis größer und
größer.

Massenproduktion , billige Ware ! Waren das nicht Begriffe,
die in unserer Jugendzeit noch anrüchig waren ? Ramschware.
Schleuderkonkurrcnz ! Ja , das ist es eben, was anders geworden
ist. Daß solche billige Massenproduktion vorzügliche, schnelle und
dauerhafte Waren hervorbringt , die sich sogar auf schwierige»
Geländefahrten glänzend bewährt haben , das dankt die deutsche
Motorisierung den Opel -Werken ! Der Betriebssichrer hat vor¬
hin die Opel -Werke ein deutsches Tor in die Welt genannt . Ans
diesem Tor ging vieles hinaus und auf demselben Wege kam
vieles herein . Hineingekommen ist aus den Vereinigten Staate»
von Amerika diese Kunst, mit großen Serien billig und gut zu
fabrizieren . An diesem Jubiläumstage wollen wir uns der Tat¬
sache freuen , daß Opel in dieser Hinsicht in Deutschland ein
Bahnbrecher gewesen ist.

In dem Jubiläumsbuche , das ich vorhin erwähnte , und das
wirklich mehr ist als eine der üblichen Festschriften, befindet sich
eine hübsche Stelle : „Adam Opel studiert in dem Bestellbuch
seines Hamburger Fahrradvertreters die Aufzeichnungen, weil
er es liebt , sich ein Bild von seinem Kundenkreis zu machen . Er
findet eine Notiz : „Zwei Fahrräder für die Enkel des Fürste n
Bismarck in Frisdrichsruh "

. Der Vertreter berichtet, der alte
Fürst habe die Räder selbst abgenommen, sie gelobt und dabei
gesagt : „Es tut mir wirklich leid , schon so nahe an die Achtzig
zu sein. Sonst würde ich diesen schönen und gesunden Sport noch
selbst ausüben . Zeit habe ich jetzt ja dazu" . Es war nach seiner
Entlastung . Und eine andere Notiz fesselt seine Aufmerksamkeit.
Ein Studiosus mit Namen Hjalmar Schacht hat sich ein
Herrenrad für 200 Mark gekauft. Am Rande hatte der Vertreter
vermerkt : „Hat sich das Geld durch Stundengeben erspart "

. Es
ist schade, daß heute hier nicht der damalige Studiosus , der inzwi¬
schen Reichsbankprästdent und Führer der deutschen Wirtschaft
geworden ist , hat sprechen können. Ich will aber wünschen , daß
sich unter den heutigen jungen Fahrern von Opel -Kraftwagen
recht viele befinden , die einmal zu ähnlichen Stellungen im
Staate aufsteigen möchten , und daß die Beziehungen zwischen
solchen Männern des Staates und den Opel -Werken immer gute
und herzliche bleiben können.

Wohlan denn Führer und Gefolgschaft der Opel -Werke, weiter
mit Gott für Führer , Volk und Vaterland zunächst auf das volle
Jahrhundert !"

Deutschland gM Evaalen
Die Reden , die beim Empfang des neu ernannten spani¬

schen Botschafters durch den Führer und Reichskanzler aus¬
getauscht wurden , sind ein bemerkenswertes politisches Be¬
kenntnis . Von beiden Seiten wurde auf die traditionellen
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Spanien hingewiesen, die auch im Weltkriege unerschüttert
blieben . Das ist nicht nur eine Tatsache übereinstimmender
materiell -politischer Interessen , sondern auch eine Bestäti¬
gung grundsätzlicher geistiger Gemeinschaft . Sie wirkt sich
aus in dem vom Führer betonten gemeinsamen Abwehr¬
kampf gegen dis zerstörenden Kräfte des internationalen
Kommunismus . Wenn der Botschafter dabei von dem Hatz
gegen den Kommunismus sprach, so zeigt das die kompro¬
mißlose Entschlossenheit , mit der die nationalspanische Re¬
gierung den Kampf gegen die bolschewistischen Gewalten im
eigenen Lande führt. In ihm kann es nur einen absoluten
Sieg und die vollständige Vernichtung des Bolschewismus
in Spanien geben , aber niemals , wie es in ausländischen
Erörterungen gelegentlich anklang , eine laue Verständigung.
Spanien strebt einen der Eigenart und der Ileberlieferung
seines Volkes gemäßen nationalen Staat an

Bedeutsam war der Hinweis , der in beiden Reden auf
das soeben Unterzeichnete Handelsabkommen zwischen
Deutschland und Spanien gemacht wurde . Es wird fiir den
weiteren Ausbau der deutsch- spanischen Beziehungen wichtig
sein . Gleichzeitig zeigt es, wo die materiellen Interessen der
beiden Staaten sich treffen . Nicht in irgendwelchen phanta¬
stischen territorialen Plänen , von denen das Ausland gele¬
gentlich , um Deutschlands Stellung zum nationalen Spa¬
nien zu diskreditieren , faselte, sondern ganz einfach in einem
gesunden , beiden Teilen nützenden wirtschaftlichen Aus¬
tausch, der sich durch die Natur der beiden Länder und durch
ihre Wirtschaftsstruktur ganz von selbst ergibt.

Darüber hinaus aber darf der Botschafter General Fran-
cos sicher sein , daß das deutsche Volk in seiner Gesamtheit
bcm heroischen Freiheitskampf der stolzen spanischen Na¬
tion mit jener Sympathie folgt, die sich aus den gleichen
Auffassungen von nationaler Ehre , Moral und Recht er¬
gibt . Dieser Kampf ist im Bewußtsein des deutschen Volkes
nicht nur eine innerspanische Angelegenheit . Die Truppen
General Francos stehen auf Vorposten gegen den Feind , der
Europa uno seine Kultur bedroht , und in dieser Erkenntnis
wünscht Deutschland ihnen den endgültigen und durchschla¬
genden Sieg.

Dlr Misst zum MtogmigMWuß
London, 7 . Aug . Die LondonerMorgenpr esse befchä-

tigt sich eingehend mit der Sitzung des Richteinmischungsaus-
schustes. Allgemein geht das Urteil der Blätter dahin , d rß »nge-
sichts der intransigenten Haltung Moskaus eine Vertagung
notwendig geworden ist . Die Presse gibt darüber hinaus der
Erwartung Ausdruck, daß es in der Zwischenzeit gelinge , eine
bessere Vereinbarung zustande zu bringen . Dabei gibt mau sich
vielfach noch der Hoffnung hin , daß Sowjetrutzland doch noch
seinen Standpunkt revidiert.

Die „Times " schreibt , unter den gegebenen Umständen sei die
Vertagung ohne Zweifel das klügste gewesen . Lord
Plymouth habe gut daran getan , gegenwärtig die grundkegenden
Schwierigkeiten beiseite zu lasten. Es gebe Gelegenheiten , wo es
am besten sei, das Tempo nicht zu forcieren und den allgemeinen
Interessen des europäischen Friedens sei sicherlich mn besten durch
eine Fortsetzung der diplomatischen Besprechungen über Spa¬
nien gedient.

Französisches Echo
Paris , 7 . Aug . Die Pariser Frühblätter erörtern den Ver¬

tagungsbeschluß des Nichteinmischungsausschusses, mit der man
in Paris schon fest gerechnet hatte . Demgemäß sind in den Kom¬
mentaren auch nirgends neue Gesichtspunkte zu finden.

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris " bezeichnet die Lon¬
doner Nichteinmischungsverhandlungen als fest¬
gefahren. Lord Plymouth werde versuchen , das , was vom
Nichteinmischungssystemnoch übrig sei, zu verankern , d . h ., die
englisch - französische Ueberwachung der nationalspanischen Küste
und die Ueberwachung der spanischen Zugangswege zu Lande.

Im übrigen mißt das Blatt der Unterredung zwischen Lhau-
temps und dem italienischen Botschafter mehr Bedeutung bei als
den Ereignissen in London. Das Blatt will Mitteilen können,
daß Botschafter Cerruti bei der Begegnung die Ansicht zum Aus¬
druck gebracht habe, daß eine englisch - italienische Annäherung
auch eine französisch -italienische umfasten müsse.

-

EiMvMWN ins „SetWtvaradlrs"
Moskau , 7. Aug. Das amtliche Organ des nordkaukasischenGebietes „Ordschonikidsewskaja Prawda " berichtet in seiner Aus¬

gabe vom 1 . August, die jetzt in Moskau vorliegt , daß in Ord-
lchonikrdsewskaja (früher Wladikawkas ) am 30 . Juli ei« nener
sensationeller Prozeß gegen 18 Funktionäre der nordkaukafischen
Ersenbahnverwaltung stattgefunde« hat . Alle 18 Angeklagte»wurden vom Obersten Militiirgerichtshof zum Tode verurteilt;das Urteil ist bereits oollstreckt worden.

Dem üblichen Schema der bisherigen Prozeße entsprechend,wurden die Angeklagten des Trotzkismus , der Sabotage und
-Spionage zugunsten einer auswärtigen Macht bezichtigt. Auches Urteil wird von der Moskauer Presse mit Stillschweigenubergangen.

Die Rostower Zeitung „Molot " vom 1 . August gibt bekannt,
- Armeekommandeur 2. Ranges Timoschenko zum Be-
leVohober des nordkaukasischen Militärbezirkes ernannt worden
ist . Hierdurch werden Gerüchte über die Amtsenthebung seinesVorgängers , des General Kaschirin, bestätigt . Das ist umsobemerkenswerter , als Kaschirin noch beim Standgericht über
Marschall Tuchatschewski und die gleichzeitig erschossenen Ge¬nerale als Richter mit tätig war.

Sie find stets avf dem Lausenden
wenn Eie die Tchwarzwälder Taiezeitung de»

Tan»«»- lesen, die in schneller und übersichtlicher
Weise über alle» Wissen»werte berichtet,

Aus AM und Land
Altensteig , den 9. August 1937.

Der gestrige Sonntag brachte Alst»steig einen riesigen
Deikehr , nicht nur dadurch , daß ungezählte Autos und Om-
nibusse hier durchfuhren , sondern auch daduich, daß sihr viele
Gäste hierher kamen. Die größeren Gastsiänen Hollen beson¬
ders über die Mittagszeit elren Bolldetisib, wie er seltener»
lebt wird . Bei der großen Hitze des herrlichen Sonniags
waren auch die Bäder und Gast« ätten in den benachbarten
Orten Berneck und Wart außerordentlich gut besucht . —
Durch ein offenes Liederstngen der Iungrnädel vom Unter»
gau Unterland, die bekanntlich in der hiesigen Iugendkerkerge
untergebracht sind, wurde cm gestrigen Abend o eien Zuhörern
auf dem Marktplatz eine Freude beeilet . In unserer Jugend-
Herberge trafen gestern auch zahlreiche Migleder des 2urg.
Volks aus Dortmund ein und außerdem ist eine größere
Wandergruppe in der Jugendherberge eingetroffen , so daß in
dü ser Tollteirieb ist.

Begrüßungsabend . Einen recht fröhlichen Begrüßungs¬
abend erlebten unsere Gäste aus Westfalen am Samstagabend
im Saale des Gasthofes zum „ Grünen Baum " hier. Die
KdF . -Urlauber waren sehr zahlreich vertreten und recht bald
herrschte eine gehobene Stimmung im Saal . Unser Orts¬
gruppenleiter, Hauptlehrer Kolmbach, widmete den Gästen
herzliche Begrüßungsworte , die Kreiskapelle gab unter der
Stabführung von MusikdirektorMaier ihr Bestes und der
„ Liederkranz" erfreute unter der Leitung von Oberlehrer
Schwarz mit prachtvollen Chören. Die Gäste aus West¬
falen sangen ihre Heimatlieder und zum Schluß wurde sowohl
im „ Grünen Baum " als auch in der „ Traube " noch recht
fleißig dem Tanze gehuldigt . Unsere Gäste haben sich in
Aliensteig vortrefflich eingelebt und sie fühlen sich offensichtlich
recht wohl bei uns.

Beerdigung . Am Samstag nachmittag wu de unter großer
Bestiligurg von hier und auswärts der in w iten Kreisen be¬
kannte Kaufmann Fritz Bühler, hier, auf dem Wald¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet . Mit ihm ist einer unserer
angesehenen Kausleute von uns geschieden, ein Mann, der sich
in seinen gesurden Jahren für sein G- schüft und für die Be¬
lange der Kaufmannschaft unseres Städtchens tüchtig einges tzt
hat, und ein würdiger Vertreter derselben war . Dies ging
auch aus dem Nachruf hervor, der ihm umer Nlederleaung
eines Kranzes vom Direktor der G' weibebork Altensstig,
Kaufmann Gustav Wucherer , gehalten wurde und in we chem
er dem langjährigen Vorsitzenden des Aufsicht - ' als der Gc-
werdebank bcrzliche Dankesworte für s ine gew sie h -fte Mit¬
arbeit und Treue widmete . Ein weiterer Krunz warde dem
Verstorbenen von der Kriegerkameradschaft Aitensieig von
seinem zweiten Borsitzenden , Möoelfabrtkant Fr . Schaible.
gewidmet. In seinrn Worten wurde ebevfcllr die treue An¬
hänglichkeit und die langjährige Miigliedschuft gerühmt. Unter
Senkung der Fahne wurde drin verstorbenen Kameraden
eine Salve als ktzeer Gruß über das Grab gegeben . Fritz
Bühler hat noch reicher Arbeit und Sorge und all den Kämpfe »,
die er als aufrechter Mann aurgefochten h t , Ruhe gefunden
unter den Tannen seiner Heimat, in der er als ehrsamer
Kaufmann immer im guten Andenken bleiben wird.

Wart » 9 . August. (Ernte und Oistaussichten) Die Ernte
ist aus unserer Höhe dank der günstigen Witterung bis jetzt
sehr schnell vor sich gegangen . Roggen, Di, tut und Wetzen
find mit geringen Ausnahmen geborgen , so daß nur noch der
Hafer und eiwge Acker Gerste einzubiing- n sind Standen
die Früchte auch dünn, wodurch es weniger Stroh gibt , so
w rd dcch das Drufchergebni » ein recht besiiedigendes sit»,
denn die Garben sind schwer und geben gut aus . — Auch
die Obsternte verspricht ein sehr gutes Ergebnis . Die Aepsil-
bäume haben mächtig viele Früchte, die sich trotz der Trocken¬
heit gut entwickelt haben. Wenn auch Kernobst und Btinen
meist ausscllen, so wird doch die in Aussicht stehende große
Ernte an Aepfeln reich entschädigen.
^ Nagold , 9 . August . (Kleine Nachrichten .) Das Kaffee
Lang in der Bahnhosstraße ist nach seinem Umbau und neu¬
zeitlichster Einrichtung am gestrigen Sonntag wieder eröffnet
worden. Der Zustrom war bei der gestrigen Eröffnung ein
ungeheuer großer. — Einen bedauerlichenUnfall erlitt
unsere älteste Einwohnerin . Die 95 Jahre alte Magda-
lene Wagner stürzte so unglücklich , daß sie einen Fuß
brach . In Heilbronn starb der Mittelschuloberlehrer Jakob
Kiehnle. Er gehörte zu der ersten Lehrergencration ander
hiesigen Seminarschule und kam 1 890 an die Mittelschule in
Heilbronn a . N . — Mit einem wohlgelungenen Abschieds¬
abend wurde d >r vom Reichsmütterdienst hier durchgeführte
Kochkurs beschlossen . Frl . Weit brecht hat es ausge¬
zeichnet verstanden , den Teilnehmerinnen des Kurses das bei¬
zubringen, was sie als Hausfrauen wissen und können müs¬
sen . An dem Abschiedsabend nahm auch die Frauenschafls-
leiterin , Frau Treutle-Wildbad , teil . — Am Samstag fand
für die aus Westfalen hieherkommende KdF . ein glänzend
verlaufener Begrüßungsabend statt , bei welchem die
Lehrer vom Erzieherlager mitwirkten und sehr zur Unter¬
haltung der Gäste beitrugen.

Aus dem Kreis Freudenstadt . 7 . Arg. (800 KdF .-
Urlauber aus Overboyern) . Gestern Freitag nachmittag sind
wieter 800 KüF .-Urlouber in den Kreis Freudenst» dt ge¬
kommen — und zwar aus dem Gau München- Oberbyera.
Es ist dies der diitte KdF. - Urlauber- Zug , der >n diesem Som¬
mer Gäste in unseren Kreis gebracht hat. Bom 3 .— kl . Juli
waren Urlauber aus dem Gau Westsal , n -Nord bei uns, ebenso
vom 12 . bis 27. Juli . Jetzt sind die Oberbnyer» gekommen»
die bis 14. August bleiben . Und am 28 . August wird noch
ein Eonderzug aus dem Gau Westfalen -Nord kommen. Die
oberbayrischen Gäste sind untergebracht in Klosterreichenbach
Mitte .ltal , Loßburg , Glatten , und Pfalzgrafenwetlee.
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Freudenstadl , 9 . August . (Ein Auto stürzt Böschung
Wb — En Zusammenstoß .) Aus der ReichsstraßeHallwangen-
^ denstadt ereignete sich gestern nachmittag in Aach ein
ickivererAutounfall. Ein Stuttgarter Personenkrafiwagen,
^ n Richtung F - eudenstadt fuhr, geriet , nachdem er zuvor die
glraßeniib rbrückung passiert hatte, auf der von einem Ge.
B ern gen nofsen Fahrbahn ins Schleudern, fuhr auf die
M Lttaßensette , , iß dort zwei Randsteine um und stürzte

^ vier Meter hoch eine Böschung hinunter . Der
! Pagen überschlug sich dabet mehrmals und wurde

ickl ch von einer T mne aufaehalten. Während der Fahrer
des W §ens unverletzt blieb , mußten die drei übrigen Insassen,
,in Umn und zwei Frauen , mit äußerst schweren inneren
undäußeren Verletzungen ins Freudenslädier Kranken-
Ws ii »ersührt werden. — Bei H all man gen hatte ein an-
^ Stuttgarter Personenkraf wagen eimn Zusammenstoß
seinem Mv ' vrrad mit Be wagen. Zum Glück wurde
§ußn einer leichten Verletzung des Motorradfahrers nur Sach-
Aid?" verursacht.

Neuenbürg» 7 . Aug. Am Freitag abend gegen 7 Uhr
bnmrkten Badegäste eine weibliche Leiche im Schwimm¬
bad b tm Elektrizitätswerk . Es handelt sich um die 42 Jahre
M Lh- frau des verstorbenen Sensenschmtedes Retnhold Lutz,

! bie gestern abend noch auf dem gegenüberliegenden Friedhof
gesehen wurde.

Stammheim , 7 . August . (Die deutsche Olympia -Erin¬
nerungsmedaille verliehen .) Dem Mitglied des Vereins für Let-
besiibung ' N Friedrich Schötlle, Schuhmacher in Stamm heim,
wu >de vom Führer und Reichskanzler tn Anerkennung seiner
verdrenstoollen Mitarbeit bei den O ymp schen Sp elen 1936
die de ls « e O y ' via- Erinnerungsmedatlle ve>liehen.

Weitingen , 7 . August. (Scheunenbrand durch zündelnde
Mer .) Ein durch zündelnde Kinder hervorgerufener Brand
legte innerhalb kurzer Zeit die Feldscheune des Landwirts

j Bosch in Weidingen mit den eingelagerten reichen Erntevor-
! M in Schutt und Asche . Etwa 500 Weizengarben wurden

ein Raub der Flammen.
Laufen a . E . , 9 . Aug . (Lastwagen in die Eyach ge¬

stürzt) . Ein der Firma Ruppsin Gaugenwald gehöriger
M Tomöhren und Steinplatten beladener Lastwagen mit
Anhänger stürzte am Samstag früh 4 .45 Uhr zwischen
Laufen a . E . und Lautlingen in die Eyach . Der Wagen-

l Wer und sein Beifahrer wurden sehr schwer verletzt;
sie erlitten Ober - und Unterschenkelbrüche, der Wagen-
lmker auch innere Verletzungen . Der Lastwagen ist nahe¬
zu zertrümmert und die Ladung liegt zerstreut auf den

! Wiesen der Eyach und in dieser . Das Unglück wird aus
(Übermüdung des Wagenlenkers zurückgeführt.

Stuttgart , 7 . Aug . (Todesfall . ) In seiner Heimat¬
stadt Stuttgart ist wenige Tage vor Vollendung seines
8t . Lebensjahres Obergeneralarzt a . D . Dr . Richard Dann¬
ecker verschieden . Am 24 . August 1854 in Stuttgart ge¬
baren, wurde er nach seinem Studium und der Einjährigen¬
dienstzeit im Jahre 1880 als Assistenzarzt beim Ulanenregi-
« nt 20 eingestellt . 1885 kam er als Stabsarzt zum Jn-
jmterieregiment 121 , 1897 erhielt er die Beförderung zum
Oberstabsarzt . 1908 kehrte er zum lllanenregiment 20 zu¬
rück und blieb dort , bis er 1911 als Generaloberarzt zum
Divisionsarzt der 26 . Division ernannt wurde . Während

> des Krieges war er vor allem in der württembergischen
Armee als Divisionsarzt und Korpsarzt tätig , u . a . auch
bei der 2 . Landwehrdivision . 1915 wurde er zum General¬
arzt befördert . Bei seinem Abschied nach dem Kriege er¬
hielt er den Charakter als Obergeneralarzt.

^ llrteilrechtskräftig. Das Schwurgericht Ravens-
! lmg verurteilte am 3 . März d . I . den Angeklagten Ereiß
i wegen Totschlags in Tateinheit mit schwerem Raub zu
i lebenslänglichem Zuchthaus . Dieses Urteil ist nunmehr
s rechtskräftig geworden , da das Reichsgericht die von der

Staatsanwaltschaft eingelegte Revision als unbegründet ver¬
worfen hat . Der Angeklagte hat am Silvesterabend des
Jahres 1936 dis 85 Jahre alte Frau B ., die ihn bei einem
Diebstahl in ihrer Wohnung überraschte , erwürgt.

Heilbronn, 8 . Aug . (Von der Rhön nach Herl¬
itt onn . ) Der Heilbronn -Böckinger Flugplatz erhielt jetzt
Besuch von der Wasserkuppe, pnd zwar den Gelsenkirchenei
Segelflieger August Nieland , der anläßlich des 18 . natio¬
nalen Segelflug -Wettbewerbs die Strecke Rhön —Heilbronn
m 4 :40 Stunden hinter sich brachte. Da es sich um die erste
derartige „Ziellandung " eines deutschen Segelfliegers in
der Käthchenstadt handelte , wurde Nieland zur Erinnerung
ein kleines Andenken überreicht.

: Braunsbach, Kreis Künzelsau , 7 . Aug ( Arbeirs-
s Unfall . ) Ein 26jähriger Arbeiter , der am Freitag die

Eisenmasten der Starkstromleitung von Braunsbach nach
Ellwangen neu anstreichen sollte, ist dabei tödlich ver¬
unglückt . Unter Mißachtung seiner Arbeitsanweisung , die
Masten nur bis zur Höhe der Isolatoren zu streichen , klei¬
ne er jedoch bis zum letzten obersten Teil , der nur unter
Ausschaltung des Starkstroms gestrichen werden durfte,
-ver Mann berührte die elektrische Leitung . Einige Minu-
ttn hing er an den Starkstromdrähten , bis seine Kleider
»euer fingen und er aus 14 Meter Höhe abstllrzte. Er
verschied auf dem Wege zum Haller Krankenhaus.

Buchau , Kr . Riedlingen . 7. Aug . (In die Mäh-"' uschine geraten .) Dieser Tage wollte der bei Bür-
ZeiinMer Sauter beschäftigte Knecht Franz Funk an der
Ereidemähmaschine etwas in Ordnung bringen . Während

an den Messern zu schaffen machte , zogen die Pferde
! A°8" ch an . Dabei fiel Funk in die Schneidevorrichtung,

sch t
dem Unglücklichen den rechten Fuß völlig ab-

Wir beginnen morgen mit unserer neuen Erzählung

Erster Mts . . . eineFerlenreise!
Von Maria Sawersky

Derneue Roman wird sicher überall in unserem geschätz-«a Leserkreise Freude bereiten.

Ulm» 7 . Aug . (Schwör - und Heimatwoche . ) Der
Schwör-Montag , der durch die nationalsozialistische Stadt¬
verwaltung wieder zu neuem sinnvollem Leben erweckt
wurde und die ihn umrahmende Ulmer Heimatwoche vom
14 . bis 22 . August werden durch die Austragung der 1 . Ul¬
mer SA .-Kampfspiele am Sonntag , 15. August, eine weitere
Vertiefung erhalten . Ein Großkonzert sämtlicher Ulmer Mu-
fikzüge der Bewegung , verstärkt durch den Musikzug der
SS .-Standarte „Deutschland" und die Kapelle des Arbeits¬
dienstes Göppingen , mit anschließendemRiesenfeuerwerk bil¬
det am Samstag den Auftakt . Am Schwör-Montag selbst
findet um 11 Uhr ein Festakt auf dem Rathaus statt . Um
16 Uhr ist das „Nabada " unter Beteiligung von mehreren
hundert Schwimmern , die 40 lustige Schaunummern zeigen.

Heidenheim, 7. Aug . (S ch ä f e r l a u f . ) In den Tagen
vom 4 . bis 6 . September wird in Heidenheim der altherge¬
brachte Schäferlauf durchgeführt . Verbunden damit ist eine
Ausstellung von Landwirtschaftsmaschinen , ein Volksfest
und ein großer Festzug. Musikdirektor Georg Seibert hat
nach einem alten Schäferlied einen Schäfertanz komponiert
für Singstimme , Geige, Klarinette , Waldhorn und Dudel¬
sack . Auch ein Feuerwerk und eine Stadtbeleuchtung werden
durchgeführt.

Neresheim , 7. Aug . (15 OOOWeideschafe . ) Die dies¬
jährige Witterung war für die Schafweide auf dem Härts¬
feld recht günstig . Reichliche Niederschläge im Vorsommer
schufen die Grundlage für eine gute Weide und auch die
Regenfälle im Sommer führten den schnell austrocknenden
Kalkböden immer rechtzeitig die nötige Feuchtigkeit zu , sodaß
die Weidetiere reichlich Nahrung fanden . Die Schafe blieben
dabei gesund . Demnächst werden die großen Stoppelfelder
zusätzliche Weideflächen bieten . Derzeit laufen auf dem
Härtsfeld etwa 15 000 Weideschase.

Vom B densee, 9 . August . (Mit Motorrad auf
einen fahrenden Zu a. 2 Tote .) Am Samstag noch,
mittag ereignete sich am schrankenlosen Bahnübergang beim
Lagerhaus Rotenbach un der Bahnlinie nach München ein
schwerer Unfall . Der aus 3sny g-bürtige Hans Mock fuhr
mit seiner Braut Hilde Etegwann aus Cannstatt auf dem
Sozius , auf einen fahrenden Zug. Er selbst wurd
überfahren und fein Kö per vollständig getrennt. Auch seine
Braut starb bald darauf an den erlittenen schweren Derl . tz.
ungen.

Drer Tote, sechs Verletzte
Dornstadt , Kr . Blaubeuren , 7. Aug . In dem Augenblick, als

auf der abschüssigen Straße Ulm—Stuttgart ein mit fünf Per-
sonen besetzter Kraftwagen einen bei der „Chaussee" in Dornstadt
mit zwei Anhängern parkenden Lastzug überholen wollte , kam
ihm in entgegengesetzter Richtung ein ausländischer Personen¬
kraftwagen entgegen . Das einheimische Auto mit der fünfköpsi-
gen Familie Wirth aus Geislingen konnte nicht mehr rechtzeitig
anhalten und fuhr mit großer Geschwindigkeit gegen einen An¬
hänger des Lastzuges. Der Zusammenstoß war so heftig , daß
sich der vollbesetzte Kraftwagen förmlich zwischen die Räder des
Anhängers hineinbohrtc und dieser quer über die Straße ge¬
schoben wurde . Die Familie Wirth . Eltern mit drei Kindern,
wurden mit schweren Verletzungen in das Ulmer Krankenhaus
eingelisfert . Dort ist eines der Kinder seinen Verletzungen in¬
zwischen erlegen.

Heilbronn , 7. Aug . Auf der Straßengabelung Vinzwangen—
Neckarsulm mußte ein in Richtung Neckarsülm fahrender Motor¬
radfahrer aus Bad Friedrichshall -Jagstfeld in den Nachtstunden
zum Samstag wegen eines entgegenkommenden Personenkraft¬
wagens das Fernlicht abblenden . Bei der ungenügenden Be-
leuchtung überfuhr er einen dort kurz zuvor gestürzten Radfahrer,
der verletzt auf der Straße lag . Es handelte sich um den 48jäh-
rigen Säger Albert Kapp aus Neckarsulm. Die Verletzungen,
die er durch den Motorradfahrer aus Jagstfeld erlitt , führten
kurze Zeit später zu seinem Tode.

Lausten a. N., 7. Aug . Fast genau derselbe Fall wiederholte
sich ebenfalls in der Nacht curf Samstag auf der Straße Kirch-
heim—Lauffen kurz vor Lausten , wo der 38 Jahre alte Schlosser
Alfred Eisenmann aus Kirchheim auf der Heimfahrt mit seinem
Fahrrad von einem Auto angefahren und 10 Meter weit mit¬
geschleift wurde . Die Verletzungen , die der Radfahrer dabei
erlitt , waren so schwerer Natur , daß er ihnen am Samstag vor¬
mittag im Heilbronner Krankenhaus erlag . Der unbekannte
Autofahrer fuhr weiter , ohne sich um den Schwerverletzten zu
kümmern. Das Unglück wollte es, daß kurze Zeit nach dem Unfall
der Motorradfahrer Eugen Eisele aus Heilbronn die Unfallstclle
passierte und den bewußtlos aus der Straße liegenden Eisen¬
mann zu spät bemerkte. Um ihn nicht zu überfahren , steuerte der
Motorradfahrer seine Maschine auf das Bankett und stürzte in
den Straßengraben . Bei dem Sturz erlitt er mehrere Rippen-
brüche.

Nordseesahrer verabschiedet
Stuttgart , 7. Aug . Den schwer gepackten Assen auf dem Rücken,

frohe Lieder auf den Lippen , zogen am Freitagabend die Nord¬
seefahrer der schwäbischen HI . durch die Straßen der Landes¬
hauptstadt , um im Hofe des Neuen Schlosses zum letzten Appell
vor ihrem Eebietsführer ünzutreten . 690 Hitlerjungen und Pim¬
pfe und 450 BdM .- und Jungmädel aus dem ganzen Gebiet
Württemberg , aus dem Schwarzwald , dem Allgäu , dem Unter¬
land und vom Vodenseegebiet waren im weiten Viereck angetre¬
ten , als Gebietsführer Sundermann und Obergauführerin Schön¬
berger eintrafen . Bannführer Scharrer meldete dem Eebietsfüh¬
rer Sundermann die 1140 angetretenen Hitlerjungen und VdM .-
Mädel . Nachdem der Eebietsführer die Front abgeschritten Hatto
sprach er kurze kameradschaftliche Abschiedsworte und wünschte
den Jungen und Mädels frohe Fahrt . Unter Vorantritt eines
Spielmannszuges und einer Abordnung von Eefolgschaftsfahnen
setzten sich dann die 50 Fahrtgruppen in Marsch nach dem Haupt¬
bahnhof , wo ihrer schon ein endlos langer Sonderzug harrte , der
kurz nach 20 Uhr die Halle verließ.

Reue Schlachlmehverlettunysstellen
Stuttgart , 7 . Aug . Der Viehwirtschaftsverband Württemberg

hat fünf neue Verteilungsstellen in Württemberg errichtet , und
zwar in Schw. Hall , Kirchheim-Teck , Sulz a . N . . Böblingen und
Calmbach i . Schw. Alle gewerblich Schlachtvieh schlachtenden und
Fleisch umjetzenden Betriebe sind in den Gemeinden Schw. Hall.

Kirchheim-Teck (einschließlich Nürtingen ) , Sulz a. N (ernlchlietz-
lich Oberndorf und Horb ) , Böblingen (mit Sindelfingen und
Magstadt ) , Calmbach (mit Wildbad , Neuenbürg , Höfen, Herren-
alb , Eonweiler , Schwann , Dobel , Virkenfeld , Loffenau , Langen¬
brand , Schönberg und Dennach) verpflichtet , sowohl den Kauß
wie die Abnahme von Schlachtvieh und Fleisch nur auf den Ver¬
teilungsstellen vorzunehmen . Der unmittelbare Einkauf vo»
Schlachtvieh ab Hof des Erzeugers ist den Metzgereien verbot «».

Äu- Va-eu
Pforzheim , 7 . August . (Radfahrer rast in einen Kraft¬

wagen .) Ein Radfahrer , der vom Leichtweg in die Reichsstraße
Rr . 10 (Wilferdingerstraße) in großer Geschwindigkeit einfuhr,
wurde von einem aus Richtung Karlsruhe kommenden Per¬
sonenkraftwagen angefahren, zu Boden geschleudert und schwer
verletzt. Der Radfahrer ist ein in den 50er Jahren stehender
Schießmeister einer Reichsautobahn-Baufirma.

Gernsbach , 9. Aug . (Eine Brücke eingestürzt . — 20
Verletzte) . Am Sonntag gegen 22 Uhr ereignete sich hier
während einer festlichen Beleuchtung der Anlagen an der
Murg ein schwerer Unglücksfall . Auf einem Steg , der
von der Straße auf die in der Murg liegende Insel führt,
hatte sich eine große Menschenmenge an einer Seite zu¬
sammengedrängt . Infolge des Uebergewichts neigte sich
der Steg langsam in den zur Zeit nicht sehr hohen Fluß
und brach zusammen . 20 Personen wurden verletzt ins
Krankenhaus gebracht, davon sind vier bis sechs schwer¬
verletzt.

slerryenoaq v . Hornberg , 7 . Aug . (Zigeuner ! ) Hierhat sich ein Trupp Zigeuner sehr unliebsam bemerkbar ge¬
macht . In einer Wirtschaft in Oberreichenbach fingen st«dort mit einheimischenGästen Streit an und verletzten einen
Einwohner durch fünf Messerstiche so erheblich , daß er ins
Krankenhaus Hornberg gebracht werden mußte. Den Zigeu¬nern gelang es, im Schutze der Dunkelheit im nahen Wald
zu entkommen.

Schopsheim. 7. Aug . (DachsverwüstetKartoffel-
selb . ) Einen bösen Streich spielte in der benachbartenGemeinde Langenau ein Dachs einem Landwirt . Das Tier
wühlte in den Kartoffeläckern so stark herum , daß ein gro¬ßer Schaden entstand . Aus einem Ackerstück wurden nicht
weniger als 300 Kartoffelstauden herausgewühlt . Die Zahlder vernichteten Kartoffelstöcke wird auf 500 geschätzt.

Freiburg . 7. Aug. (V e r k e h rsu n f a l l .) Am Freitagverlor in Zähringen der Lenker eines Leichtkraftrades di«
Herrschaft über sein Fahrzeug und fuhr gegen einen La¬
ternenpfahl . Er trug einen schweren Schädelbruch davon,an dessen Folgen er wenige Minuten darauf starb . Sein
Soziusfahrer erlitt schwere Verletzungen, die seine Ueber-
führung in die Klinik notwendig machten.

Speyer . 7 . Aug . (M o t o r r a d u n f a l l .) In der Nacht
zum Samstag fuhr der 1894 in Mußbach geborene Alois
Ebel mit seinem Motorrad von Speyer weg in Richtung
Dudenhofen . Auf dem Sozius hatte er einen 38jährigen
verheirateten Mann aus Neustadt an der Weinstraße als
Mitfahrer . Etwa einen Kilometer außerhalb Speyers fuhrEbel aus unbekannter Ursache auf das in gleicher Richtungfahrende Zweispännerfuhrwerk des Hanhofer Mühlen-
besttzers Grüner auf . Durch den Aufprall kamen beide Mo¬
torradfahrer zu Fall . Ebel wurde sehr schwer verletzt und
starb kurze Zeit nach der Einlieferung im Stiftungskranken¬haus in Speyer . Der Beifahrer erlitt , soweit bis jetzt fest¬
gestellt wurde , leichtere Verletzungen, mußte jedoch im
Krankenhaus bleiben.

Hauingen , 7 . Aug . ( E e m e i n e r D i e b st a h l . ) Eine un¬
angenehme Ueberraschung erlebte ein hiesiger Landwirt , der
seine Weizengarben auf dem Felde aufgestellt hatte , um di«
Aehren weiter ausreifen und das Korn härter werden z«
lassen . Als er die Frucht abholen wollte , mußte er zu seinem
Entsetzen feststellen , daß nur noch das Stroh vorhanden war»
während die Aehren mit einer Schere fein säuberlich abge¬
schnitten waren.

Plittersdorf , A . Rastatt , 7. Aug. (Bran d .) Nachts brach
in der Scheune des Gustav Koppel aus noch nicht geklärter
Ursache Feuer aus , das sich auch aus die Scheune des Land¬
wirts Philipp Riel ausdehnte und beide Gebäude samt Stal-
lungen und Erntevorräte in Schutt und Asche legte. Da»
Vieh konnte gerettet werden.

Freiburg , 7 . Aug . (T o d e s st u rz .) Aus dem dritten
Stockwerk eines Wohnhauses stürzte sich am Freitag früh
eine erst vor einigen Tagen nach Freiburg gekommene Fran¬
zösin auf die Straße . Mit schweren Verletzungen wurde di»
Lebensmüde in die Chirurgische Klinik gebracht, wo sie bald
darauf gestorben ist. Der Grund zu der Tat ist unbekannt.

Konstanz, 7 . Aug. (Noch ein Heiratsschwind-
l e r . ) Das Konstanzer Schöffengericht hatte sich mit einem
zweiten Fall von Heiratsschwindel zu befaßen . Augeklagt
war der 29jährige bereits vorbestrafte Anton Schächinger
aus Schaggenhofen, der einem Dienstmädchen aus Zürich,das er in Bad Dürrheim kennen lernte , die Heirat versprach,
obwohl er bereits verheiratet war . Der Angeklagte trieb di«
Sache so weit, daß er sich an Weihnachten 1936 in aller Oef-
fentlichkeit mit dem Mädchen verlobte und sich Geschenke im
Werte von 225 Franken mychsn ließ. Neben diesen Betrüge¬
reien wird Schächinger noch ein Betrug zum Nachteil der
Allg . Ortskrankenkasse Konstanz zur Last gelegt, die er durch
fingierte Krankmeldungen um den Gesamtbetrag von 300
RM . schädigte . Das Urteil lautete auf ein Jahr zwei Mo¬
nate Gefängnis.

Romanshorn , 7. Aug . (F a mi l i en tr a g ö d i e .) Ein«
schreckliche Familientragödie ereignete sich am Donnerstag
auf dem Vodensee . Ein Schweizer, der sich früher in Süd¬
amerika und seit etwa einem Jahre mit seiner Familie in
Deutschland aufgehalten hat , kam vor einigen Tagen mit
seiner Frau und seinem dreieinhalbjährigen Söhnchen ^ ' ch
Nomanshorn . Nachdem er am Donnerstag seinen K -. ,er
zur Versendung nach Zürich fertiggemacht hatte , mietete ec
eine Gondel und fuhr mit Frau und Kind auf den See hin¬
aus . Gegen Abend fanden Fischer die Leiche des Mannes im
Boot . Unweit davon wurd - die Leiche des Kindes auf dem
Master treibend aufgefunden . Die Leiche der Frau , die im
See versunken ist, konnte noch nicht geborgen werden Der
Mann hatte Frau und Kind durch Schüße getötet und stichdann selbst durch einen Schuß das Leben genommen .

'
s
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Ausbrecher Busset bei der Wiederverhaftung erschossen

Freiburg . 7 . Aug . In der Nacht zum 6 . August ist aus dem

Gefängnis in Freiburg der ledige Untersuchungsgefangene Paul
Busset, geboren am 26, April 1800 in Eschbach bei Freiburg , ent-

wichen , Busset ist ein vielfach wegen Diebstahls vorbestrafter
Mensch , der mit dem 12. Lebensjahr in Fürsorgeerziehung kam
und von seinem 16. Lebensjahr ab nur mit kurzen Unterbrechun¬
gen fast immer im Gefängnis sah . Seine Festnahme erfolgte am
1, Mai 1937 durch Freiburger Kriminalbeamte rn Säckingen.
Er hatte sich wegen über ISO Einbrüchen zu verantworten.

Durch die sofort eingesetzte und energische Fahndung der Po¬
lizei und Gendarmerie unter Mitwirkung der Kameraden der
SA . und SS . gelang es , den Täter in der Nacht zum Samstag
zwischen 2 und 3 Uhr in Heuweiler bei o ^ iburg zu stellen. Dem
Gendarmeriebeamten , der ihn festnehmen wollte , leistete er
Widerstand und ergriff die Flucht . Der Beamte machte

von seiner Schußwaffe Gebrauch , wobei Buffet tödlich ver¬

letzt wurde.

Mm Nachrichten aas aller Well
Erreichung der Zellulose -Unabhängigkeit in Italien . Die

dem Regierungschef Mussolini unterbreiteten Pläne zur
Erreichung der völligen wirtschaftlichen Unabhängigkeit
Italiens auf dem Gebiete der Zellulose für die Zwecke der
Zellstoffaserindustrie sind nach einer Meldung der „ Agencia
Stefani " von Mussolini genehmigt worden.

Abschluß der Welterzieherkonferenz in Tokio . Die Welt-
rrzieherkonferenz wurde am Samstag abgeschloffen . Starke
Beachtung fand vor allem die Beteiligung einer Vertretung
des deutschen Reichserziehungsministeriums . Die Mitglie¬
der der deutschen Abordnung legten in Aussprachen mit der
ausländischen Erzieherschaft die neuen deutschen Erziehungs¬
grundsätze unter besonderer Betonung der Bereitschaft zur
Zusammenarbeit der Völker dar.

Vielköpfige Familie ging in den Tod . Eine furchtbare
Familientragödie hat sich in dem holländischen Eren,Port
Hoensbroek ereignet . Aus der Maas wurden bei Roer¬
mond die Leichen eines etwa 8jährigen Mädchens , eines
8jährigen Knaben sowie eines Mannes und einer Frau ge¬
borgen . Die Ermittlungen ergaben , daß es sich um eme
deutsche Bergarbeiterfamilie handelt , die nach aufgefunde-
Nen Briefen beschlossen hatte , gemeinsam aus dem Leben zu
scheiden. Der Mann , der 1930 nach Holland gekommen war.
hatte infolge Krankheit seine Stellung verloren

Unglück bei einer Zirkusvorstellung . Vor einem ruanoer-
zirkus in Kopenhagen ereignete sich nach Schluß der Abend¬
vorstellung ein schweres Unglück . Als letzte Nummer des
bis Mitternacht sich hinziehenden Programms zeigte ein
Luftakrobat einige halsbrecherische Kunststücke an einem 32
Meter hohen Mast , der auf dem offenen Platz vor dem Zir-
kuszelt unmittelbar an einer öffentlichen Straße errichtet

SchwarzwSlder Tageszeitung

ist. In dem Augenblick nun . als der Akrobat , wie allabend¬

lich vor dem Abstieg , an der Spitze des von ihm in Schwin¬

gungen gesetzten Mastes hängend , den einen Fuß in eenem

Eisenring , den anderen gegen das Holz gestützt, mit freien
Händen eine Fahne entfalten wollte , brach der Mast und

stürzte in die Zujchauermenge . Von den Bruchstücken des

Mastes wurden ein 25jähriger junger Mann tödlich , nwi-
tere sechs Personen schwer verletzt . Bei zwei Verletzten be¬

steht Lebensgefahr.
Riesiger Waldbrand in Südfrankreich . Aus der Umge¬

bung von Mont -de -Marsan in Südfrankreich werden um¬

fangreiche Waldbrände gemeldet . Das Feuer entwickelte sich
aus einer Strecke von fünf Kilometern in einem Staats¬
wald . Zur Bekämpfung des Brandes ist Militär aufgebo-
ten worden . Der Schaden soll sich auf sieben Millionen
Franken belaufen.

GcrlWsaa!
Betrogen und zum besten gehalten

Stuttgart , 7. Aug . Das Schöffengericht verurteilte den 28jäh-
rigen ledigen Ernst Ellinger aus Stuttgart wegen zweier fort¬
gesetzter Verbrechen des Betrugs im Rückfall, je in Tateinheit
mit einem Verbrechen der erschwerten Privaturkundenfälschung,
zu einem Jahr Gefängnis . Der Angeklagte hatte einen Spediteur
in Stuttgart , bei dem er in Diensten stand, durch Vorlegung fal¬
scher und von ihm mit falschem Namen Unterzeichneter llmzugs-
aufträge um Provisionsbeträge in Höhe von etwa 120 RM . be¬
trogen und ihn überdies noch dadurch geschädigt , daß er ihn mit
dem Möbelwagen vor die bezeichnte Wohnung ziehen ließ , wo
der angebliche Auftraggeber natürlich nicht zu finden war . Fer¬
ner schädigte er einen Gastwirt durch Nichtrückzahlung von Dar¬
lehen und Zechschulden , die er durch Einladung seiner Arbeits¬
kameraden zu Bier und Bratwürsten noch entsprechend zu erhöhe«
verstand, um rund 225 RM.

Kumor Mb Lachen
Pietät. „Ich hoffe , mir bald ein schönes Auto zu kau¬

fen !" — „Und wann , wenn man fragen darf ?" — „Das weiß ich
noch nicht genau , mein Onkel ist erst seit gestern krank !"

Guter Rat. Dichter : „Es ist traurig ; alle meine Ge¬
dichte erhalte ich von den Redaktionen zurück !" — Freund : „Da¬
gegen gibt es ein sicheres Mittel !" — Dichter : „So ? Da bin
ich aber neugierig !" — Freund : „Schicke sie anonym ein !"

Die Verbotstafel. An einer Fußgängerbrücke über
einen Elbarm in Hamburg hängt ein Schild : „Stehenbleiben
verboten !" — Piesecke aus Berlin bleibt stehen, um den Sinn
dieser Verbotstafel zu ergründe « . Da ihm der Sinn aber nicht
aufgeht , fragt er einen vorbeikommenden Hamburger : „Sie,
Herr Hamburger , saren Se ma , warum darf man hier eijentlich
nich stehenbleiben ?" — „Dat is doch klar"

, antwortete der Ham¬
burger , „weil Sie sonst nicht auf die andere Seite kommen !"

_ W

Räuber (auf der Bühne ) : „Pst — pst ! Sind wir allein ?*
— Stimme aus dem Zuschauerraum : „Ungefähr !"

Frau Hexenmeister schickt ihren Sohn zum Kaufmann . Nack
zwei Stunden kommt der Bengel weinend aber ohne Ware»
zurück . „Was gibt es ?" fragt Hexenmeister streng . — Da
waren 'n paar Jungens auf der Straße , die sagten , du könntest
gar nicht zaubern , und das wäre alles Schwindel . . .

"
„Und ?" — „Ich habe dem einen eine heruntergehauen , und da
sind sie alle über mich hergefallen !" heult der Junge . — „Bravo.
Gustav ! Dein Verhalten verdient Belohnung !" sagt Herr
Hexenmeister , greift in die Luft und reicht 'feinem Sohn «in-
Mark . — „Au fein !" strahlt Gustav . „Ich habe nämlich
Mark verloren , die Mutter mir nritgegeben hatte . . . !"

Letzte Nachrichten
Vierlinge.

London , 8. Aug . Ein seltenes Ereignis wird aus
kleinen Stadt Thetford in Suffolk gemeldet . Eine Frau Linz¬
wood brachte vier Knaben zur Welt. Bierltngsgeburten stth
bekanntlich von größter Seltmieit . Die Vierlinge stad wch.
auf und man hofft, sie alle am Leben erhalten zu können.

Keine Brandstiftung in Neumüasier
Nenmünster , 8. Aug . Die pollz -iliche Untersuchung über

die Ursache des Brandes bei den Köster-Werken ist abgeschlossen.
Es haben sich keinerlei Anzeichen für eine Brandstifluag nach,
weisen lassen.

Tschechische Militärflieger auf Lastwagentransport
verunglückt

Prag , 8 . Aug . Am Sonntag stürzte ein mit 16 Mann
des Fliegerregiments Nr. 6 besetzter Militärlastwagen um,
als er in einer Kurve an der S 'adtgrevze Prags einem Prioat-
fuhrweik ausweichen wollte . Dabet wurden acht Mann schwer
und vier leicht verletzt. Bon den Schwerverletzten sind vier
im Krankenhaus gestorben . Der Zustand der zwei wetteren
Schwerverletzten ist ernst.

Gestorben
Kuppingen: Joh . Ga . Stöffler , Bauer und Ortsbauernführer , 72I.
Pialzgraiemveiler : Jakob Düttling, Schreinermeister, SOI.
Baiersbronn : Karl Beilharz , S HIossermeister, 80 I.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptfchriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VII . 37 : 2170. Zzt . Preis !, 3 gültig

Egenhausen.
Zu dem am Mittwoch, de« 11 . August 1S37 statt-

findendeu

Mm«-. « - M MklllMM
ergeht hiemit Einladung.

Den 9 . August 1937 . Der Bürgermeister.

Altensteig , 9. August 1937.

loasr-amewv.

jVlein lieber Latte , unser lieber Vater, öruder,
Schwager mul Oakel

uuwsim iSttei
Malermeister

wurde im Mer von 48 lakren von seinem
schwerenI^eiden darck einen rankten loderlöst.

In tiekem Lckmerr:
Die trauernde Oattiri fflarts l-ökkelgeb. lVelker

mit iinen Kindern.
LeerdigungOienstagmittag 2 Ohr . sValdkrisddok

msiopinming »ssoia.
black schwerer Krankheit ist unseröerukskamerad

uiuvslm ».öllsl , Malermeister
gestorben . Oie öeerdigung kindst am Dienstag,
den 10. August, nachmittags 2 Ohr statt.

Oie öeruksksmersden vercien gebeten , an der
Leerdigung teiirunekmen. I 'rekkpunkt sValddorn.

ver Odermeister.

I»

Amtsgericht Nagold.

Handelsregister -Eintrag !
im Einzelfirmenregister vom 30 . Juli 1937 bei der Firma Jakob
Walz in Altensteig:

Der Inhaber Jakob Walz ist am 10. August 1936 gestorben.
Seine Erben

s) Enge « Walz , Schreiner, in Altensteig
'

d) Richard Walz , Kaufmann , in Altensteig !
führen die von dem Erblasser betriebene Möbelfabrik unter
der gleichen Firma in Erbengemeinschaftfort.

Msppoi» Hllnrlv '8
vorm iimi vern»i>i

preis 60 pkg.

«nSuwpsnss ru
eiwm mm vennm

preis 75 pkg.

2u Kaden in der

LuMsMiwg l,M
! Altensteig.

Ca. 20 Zentner

8 wok
Hai zu verkaufen
Gerber Pfelfke, Altensteig

Altensteig » 7. August 1937.

vsnksssuns.

Lür die vielen Leveise herrlicher Teilnahme bei cler Krankheit
und beim llinscdeiden meines lieben kVlannes und unseres lieben
Vaters mir ollnien

Ksukmann
sowie kür die trostreichen lVorte des Herrn Stsdtpkarrsrs, den
erhebenden Oesang des lüederkranres , das letrte Oeleite der
Kriegerkamersdsckaktund kür den ehrenden blsckruk des Vorstandes
der Oeweibebank, sagt herrlichen Dank

im blamen der trauernden Hinterbliebenen:
Oie Osttin Mas öübler.

»

I

Möbelvertreter
allererste Kraft, sucht Vertretungen
für Schlafzimmer , Eichen und poliert,
Wohnzimmer und dergl . Modelle werden auch
selbst gestellt.
Gebiet : Württemberg und Augsburg — München.
Erstklassige Kundschaft seit über 10 Fahren laein-
gesührt.

Erbitte Angebote unter Nr . 5 l 0 an die Geschäftsstelled. Bl.

Der Sportbericht
i ist Montags stets zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig I

Ldksusen , den 9 . Aug . 1937.

vanstsagung.
bür die vielen Leweise Herrlicker Teil¬

nahme snlSÜIick des llinsckeidens unseres
lieben Vaters und OroLvsters

elwisiisn Newel'
Oerber

sagen vir allen herzlichen Dank, insbesondere
kür die trostreichen sVorte des Herrn pkarrer,
den erhebenden Oesang des Kirckenckors,
kür die Imuermusik der Alusikkapelle, kerner
kür die vielen ölumen - und Krsnrspenden
und die Zahlreiche Legleitung von nsk und
kern ru seiner letrten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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